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SchubertzentenarausstellungderStadtWien.DieWienerstädtischen
Sammlungenhaben einen vorbildlichen Katalog der Schuberszentenarause

stellung der Stadt Wienverfasst und ausgearbeitet ,der im Verlagder
WienerMesseA . . erschienenist .Wiebei der letztenBeethovenausstel¬
lung wurdenauch diesmal nicht nur die ausgestellten Objektebloss
aufgezählt ,sendernerklärendeBemerkungen,die deneinzelnenStücken
beigefügt sind ,verfasst ,die es demBesucherder Ausstellungermöglie
chen,auchdie besondereBedeutungder Gegenständeunddie innerenZu-¬
sammenhängezu erfahren ,die für ihre Ausstellung massgebendwaren .Die- ¬

se Erläuterungenlassen die Ausstellungzu einemlebendigenGanzen
auch für den Besucher werden ,der bisher nicht Gelegenheit hatte ,sich

mit Schubert und der Kunst seiner Zeit näher zu beschäftigen .Ueberdies

bieten Einführungenzu den einzelnen sachlichen GruppenderAusstel - ¬
lung die Gesichtspunktedar ,unter denender Besucheran dieBetrach-¬

tung der einzelnen Objekte herantreten soll .Die städtischen Sammlun- ¬

genhabendurchdieseArbeitihrenRufaufdemGebietederKultur-¬
geschichte Wiensneuerlich gerechtfertigt .DerKatalogwird durchdas
angefügte Register zu einemwichtigen Nachschlagebuchfür dieSchu¬

bertforschung.DasWerkist zumPreisevonzweiSchillinginderSchu¬
bertzentenarausstellung im Messepalasterhältlich .

WildesHerumkletternauf demLeopoldsbergverboten .Schonseitlängerer
Zeit wurdebeobachtet ,dassviele Ausflügler ,die denLeopoldsbergauf-¬
suchen ,vomTouristenwegabweichenundaufdembenachbartenSteilabhän¬
genwildherumklettern ,wodurchMenschenwegenSteinschlaginGafahr

kommenkönnen .Der Wiener Magistrat hat daher im Einvernehmen mit dem

Stifte Klosterneuburg ,mit der SektionKlosterneuburgdesOesterreichie
schen Touristenklubs und mit der Polizeibehörde jedes Abweichenvon

demTouristenweg ,der von der Heiligenstädterstrasse über diesogenann- ¬

te " Nase "auf denLeopoldsbergführt ,sowiedas Herumkletternaufden
Steilabhängen des Leopoldsberges wegen Steinschlaggefahr verboten .Ue- ¬

bertretungendiesesVerboteswerdenmitGeldstrafenbis zuzweihun¬
dert SchillingoderArreststrafenbis zu1hTagengeahndet.

stelltVier neuestädtische Uhrenin Wien .WieimVorjahre auchheuer
die Wiener Gemeindeverwaltungzur Verbesserung der Zeitangabe Uhren

auf stark frequentierten Plätzen auf .Heuer werden vier Uhren undzwar

auf dem Schwedenplatz ,auf der Kreuzung Wollzeile - Ringstrasse ,auf dem
Matzleinsdorferplatz und auf demJohann NepomukBergerplatz aufgestellt .
Die Uhren ,die PräzisionswerkebewährterKanstruktionsind ,werdenauf

Lichtmastender öffentlichen Belauchtungangebracht .Ihre Montierungwird

in der nächstenZeiterfolgen ..
Verpflegsgebührenin den Wieneröffentlichen Krankenanstalten .Nachei¬
ner Kundmachung des Amtes der Wiener Landesregierung beträgt die Ver - ¬

vom3 .Juli ,an
pflegsgebührin denWieneröffantlichen Krankenanstalten/fürdie( drite
te ) allgemeineVerpflegsklasse 9 Schilling 50 Groschen .Mit demgleichen

Betragwurdedie Verpflegsgebührfür die dritte Verpflegsklassedernie -¬
derösterreichischen Landesgebäranstalt festgesetzt .Die mit siebenSchil¬
lingfür diedritte Verpflegsklassein dendenWieneröffentlichenKrand
kenanstalten angegliederten Kinderspitälern ,sowie die mit 13Schilling

für die zweiteundmit 17 Schilling für die erste Verpflegsklasseder
Wieneröffentlichen Krankananstalten festgesetzten Verpflegsgebühren
bleibenunverändert .
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